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: Freitag, 17. Februar. (Morgen-Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
W 6536. Prei 105 15 H. RI Ir: N) 5 1871. 
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— Jnſerate nehmen an: in Berlin: A. Reiemeyer und 0 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann-⸗Hartmann's Buchhandlung. 


1 pro Quartal 1 Auswärts 1 i Rud. Moſſe; in Leipzig: en Fort und H. Engler; in 


Meinung rübmen. Ja freilich, wenn mit Schimpfen 
und Hetzen Politik gemacht, ſtaatsmänniſche Ge⸗ 
zanken ausgeführt werden könnten, ſo wären die 
Oeſterreicher, Regierung wie Preſſe, die Erſten der 
Welt. Sie follten ſich doch aber geniren, andere ernſt⸗ 
daft arbeitende Leute nach dem Gelichter zu beur⸗ 
theilen, welches bei ihnen emporwuchert. Graf Bis⸗ 
ward hat wichtigere und beſſere Dinge zu thun ge⸗ 
habt, und hat ſie gethan, während des letzten 4 
Jahre, um ſich in den Familienſtreit zwiſchen Wie 
nern, zehn, Ungarn und Slowaken zu miſchen. 
Wenn jetzt auch die Verblendetſten endlich einſehen, 
daß es zu Ende geht, rapide bergab mit dem bun⸗ 
en Reiche, fo mögen fie die thörichte, unverbeſſerlich 
falſche und binterhaltige Politik der eigenen Regie, 
rung, fie mögen die Gährung, welche immer weiter 
3 den altgewordenen . ergreift, 
1 dafür verantwortlich machen, aber nicht dort Feinde 
eilrigen Rüſtungen der Franzeſen im Süden und und Verderber m wo man ihnen Ehrliche im 
auf die Einberufung der Altersklaſſe von 1872 mer, Freundſchaft wenn irgend möglich entgegenge 
wurde bei der geſtrigen Verhandlung Jules Favre's bracht hat 
mit Graf Bismarck über die Fortdauer des Waffen⸗ — Die Marinebehörden beſchäftigen ſich, 
hillftendes nur eine Verlängerung deſſelben von der „Einf. Ztg.“ zufolge, ſchon feit längerer Zeit eifrig 
5 Tagen bewilligt. (Wiederholt.) mit der Verwerthung der Erfahrungen, welche der 
rr Krieg gegen Frankreich ihnen an die Hand gegeben 
Deutſchland. hat. Ein Gutachten für die Vertheidigurg der Nord⸗ 
* Berlin, 15. Febr. Die Freund ſchaf t ſſeeküſten, insbeſondere der Elbe, Weſer und Jade, 
Oeſterreichs beginnt bereits jetzt ihre wahre Ge⸗ fieht von der ferneren Anſchaffung folder coloſſaler 
Halt anzunehmen. Kaum find die erſten Liebens | Schiffsungehener wie des „König Wilhelm“ ab. In 
wiürdigkeiten ausgetauſcht, da brängt es den Erben] der That hat derſelbe ja, wenn auch durch zufälligen 
der Habs kurger ſchon aller Welt zu zeigen, wie jehr| Aruch eines Cylinders veranlaßt, ſich während des 
Ernſt es ihm mit dem neuen Bündniß fei. 1866 ganzen Krieges nicht vom Flecke gerührt. Dagegen 
| holte er fid den Grafen Beuſt aus Sachſen, deſſen] oll eine Flotte zweckmäßig conftruirter Panzerſchiffe 
Haß dem ſeinigen gegen Preußen gleichkam, heute,] ereitgehalten werden, um ein blokirendes feindliches 
nachdem die damals begonnene Arbeit vollendet | Banzergeſchwader eventuell mit Nachdruck und guter 
wurde, greift Franz Joſeph nach Schwaben hinüber Ausſicht auf Erfolg angreifen zu können. Auf den 
0 und nimmt der Unverſöhnlichſten einen in fein Mi⸗] Dienft in entlegenen fremden Gewäſſern wäre daſſelbe 
uiflerium. Wie damals der reduzirte Sachſenmint⸗ aber nicht zu berechnen und daher in Friedenszein 
1} 
| 


Frankreich. 

Aus Paris find Berichte durch Perſonen nach 
Brüfſel gelangt, welche am Sonntag die Hauptftab: 
verließen. Sie rathen ab, ſich ſchon jetzt nach der 
franzöſiſchen Haupiſtadt zu begeben, da dieſelbe 
äußerſt ungeſund und beſonders gefahrbringend fü: 
Frauen und Kinder ſei. Die Pariſer Blätter be⸗ 
ſprachen vielfach die Friedensbedingungen. Die einen 
geben zu, daß Gebiets abtretung nothwendig 
erfolgen müſſe. Einige andere, wie der „Temps 
und der „Frangais“, hoffen aber immer noch auf 
eine Intervention Englands zu Gunſten Frankreichs. 
Der „Temps“ meint, daß es zu einer Neutraliſtrung 
des Elſaß kommen könne. Er ſtützt ſich dabei auf 
die „Times“, die bekanntlich angekündigt, daß die 
engliſche Regierung letzt mit Energie zu Gunſten 
Frankreichs auftreten werde. An der Wieder herſtel⸗ 
lung des Friedens, einerlei unter welchen Bedin⸗ 
zungen, zweifelt in Paris übrigens Niemand mehr. 
Alle Freicorps in Paris waren aufgelöſt, und ein 
großer Theil der Ausländer in denſelben hat bereits 
Paris verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege nach 
der 95 Alle klagen über die ſchlechte Führung 
der Armee und die Unfähigkeit der Regierenden 
überhaupt. Die Sterblichkeit war furchtbar, beſon⸗ 
ders unter den kleinen Kindern. Von denen, welche 
elt Beginn der Belagerung geboren wurden, blieben 
teine hundert am Leben. Alle beloben das Auftreten 
der Marine⸗Truppen; die mobiliſirte Nationalgarde 
gielt ſich auch ganz wacker, während die Mobilen 
ſich nur ungern ſchlugen; ſie waren faſt alle aus der 
Brovinz und ſahen nicht ein, weshalb fie ſich ſchlagen 
ſollten. Die gewöhnliche Nationalgarde leiſtete nicht 
viel. Ein großer Theil derſelben war den ganzen 
Tag über betrunken. 

— Benoit d' Azy, der Ülters-Präfident, iſt 75 
Jahre alt, feiner Geſinnung nach ein ultramon⸗ 
taner Legitimiſt, der gleich beftig gegen Orlea⸗ 
nismus, gegen Republik und gegen Kaiſerreich an⸗ 
kämpfte. Er war es, der an jenem verzänznißvollen 
Taze die Aofegung des Präſidenten Louis Bonaparte 
proclamirte, und er iſt es wiederum, der die erii: 
republikaniſche Virſammlung nach dem Sturze des 
Kaiferreiches eröffnet. Daß er übrigens als Alters⸗ 
Präfivent in dieſer Sefflon fung ixen kann, erklärt 
ih aus dem Umſtande, daß die Mehrzahl der D-- 
puticten nech nicht in Bordeaux eingetroffen war, 
unter denen ſich manche ältere Collegen, General 
| Ebangarnier z. B. iſt 80 Jahre alt, befinden, 

Schweden. 2 . 

Stockholm, 3. Febr. In einem Privacbrief 
von Stockholm nach Cyriſtiania, ſchreibt „Afton 
dladet“, wird berichtet, daß der König augenblicklich 
an einem Beingeſchwür leidet und daß die Zeit ſeiner 
Abreiſe noch Norwegen dessald noch nicht beſtimmt 
angegeben werden kann. Dem Vernehmen nach, 
heißt es im norwegiſchen „Aftonblad“, ſoll ein könig⸗ 
icher Vorſchlag zur extraordinären Bewilligung fü: 
das Landesvertheidigungsweſen dem jegt zuſammen⸗ 
tretenden Etoribing vorgelegt werden. Der Betrag, 
ungefähr 200,000 Species, ſoll größtentheils zu Be 
feſtigungsarbeiten verwandt werden, beſonders bei 3 
Dröbakſund u Svelvik ſowie bei Drontheim; 80,000 |} 
Species werden für Gewehre berechnet. Der Vor⸗ 
ſchlag wird, wie es heißt, von ſämmtlichen Regie⸗ 
zungk mitgliedern unterſtützt und die Herbeiſchaffung 
der genannten und der für die Anlage neuer Eifen- E 
sapnen erforderlichen Summe foll dem Vorſchlag⸗ 
an durch Contrahirung einer Staats- Anleihe ge 
ſchehen. 


nur einen, übrigens ganz privaten Beſuch im Qai⸗ 
rinal gemacht, ſondern auf dem Ball der Fürſtin 
Pollavicini ſich lange mit dem Kconprinzen unterre⸗ 
det und auf dem Ball des Fürſten Doria fogar mit 
der Prinz ſſia Ma-gberita getanzt habe. Als feſter 
Papalino hat Fürſt Borgheſe ſeine Villa der Na⸗ 
tionalgarde zur Abhaltung einer Parade in fehr har⸗ 
ten Ausdrücken abgeſchlagen, was ihm begreiflicher 
Weiſe ſehr übel genommen wurde. 

— Auf erhaltene Weiſung reichten die Pfarrer 
die Liſten der Militairpflichtigen der Behörde 
ein, begleiteten aber dieſelben mit einem Proteſt im 
Namen Sc. Heiligkeit, da es ſich bei der Rekruti⸗ 
rung um päpſtliche Unterthanen handle. Die befoh ⸗ 
lene Ausbebung geht langſom vorwärts, von 3000 
mililairpflichtigen Römern ſtellten ſich nicht viel über 
900, von den übrigen wollen die meiſten Erſatzmän⸗ 
ner kaufen. Dieſe Generation der Qutriten will von ih⸗ 
rem genealogiſchen Zuſammenhang mit den Zwillingen 
des Mars, zumal jegt, gar nichts mehr wiſſen. 

Spanien. 

Das Parteitreiben hat ſich noch nicht wieder 
beruhigt. 49 repuclikaniſche Deputirte der conftituie 
renden Cortes haben einen Aufruf an ihre Wähler 
gerichtet, worin ſie ſich für die Feſthaltung an der 
Idee einer republikaniſchen Staatsform aus 
ſprechen. Sie fordern ihre Wähler auf, von allen 
Ungeſetzlichkeiten der neuen Regierung Act zu nehmen, 
damit man ein Recht babe, zu entſchiedeneren 
Mitteln zu greifen, ſobald man der geſetzlichen be⸗ 
raubt werde und Caſtelar, der Verfaſſer dieſes Schrift⸗ 
ſtückes, drängt darauf, ſolche Mitglieder in die Kam⸗ 
mer zu wählen, welche die Wiedereinberufung der 
conſtituirenden Cortes durchſetzen, um die Dynaſtie 
Savoyen auf „eonftitutionellem Wege“ wieder zu ent⸗ 
fernen. Ein Theil der „Freiwilligen der Freiheit“ 
in Bilboa verweigerte dem Könige die Eidesleiſtung 
und wurde in Folge deſſen entwaffnet, ſonſt iſt dieſer 
feierliche Act ungeſtört vorübergegangen. Neuerdings 
iſt die Bilvung einer königlichen Leibwache zu Fuß 
und zu Pferde unter General Zabala angeordnet 
worden, welche ungefähr 200 Mann ſtark den Ehren⸗ 
dienſt bei der Perſon des Königs verſehen ſoll. 


Danzig, 17. Februar. ; 
Der Major a. D. v. Tempelhoff, zuletzt Haupt: _ 
mann und Compagnie⸗Chef im 8. Oſtpr. Inf.⸗Rgmt. 
Nr. 45, zur Zeit Etappen⸗Commandant in Chartres, 1 
in die Kategorie der zur Dispoſition geſtellten Be 
verſetzt; — der Stabs⸗ und Marinearzt II. Klaſſe DN 
Doepfiner, zum berſtabsart und Marinearzt I. Klaſſe 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Augekemmen 16. Febr., 84 Uhr Abends. 

; London, 16. Febr. Dem Reuter'ſchen Bureau 

wird aus Verſailles von heute gemeldet: Bel⸗ 

fort hat eapitulirt. Die Beſatzung zieht mit 

Waffen und Gepäck ab. 


Br Pape den 16. Febr., 10% Uhr Abends. 
ien, 16. Febr. Bon gut unterrichteter 
Seite wird verſichert, daß das neue Miniſterium 
der bisherigen auswärtigen Politik Oeſterreichs 
vollkommen beipflichtet und auch die guten Be⸗ 
ziehungen mit dem eichskanzler aufrecht zu erhal⸗ 
ten gewillt ſei. 


Angekommen den 16. Februar, 43 Uhr Nachm. 
Berſailles, 16. Febr. Mit Rückſicht auf die 


er öffentlich erklärte, daß für ſein Verhalten nicht Re- uch wohl abzutakeln. Schnelle Holzdampfer empfiehlt 
ren der früheren Parteiſtellung in Deutſchland das Gutachten in größerer Zahl und Güte als bisher 
maßgebend fein ſollten, und dieſem Wort zum Trotzemit u bauen oder anzukaufen. Eine Flottille von Tor. 
kleinlichſter, glücklicherweiſe obnmächtiger Wuty den pedos⸗ Booten ſoll hinter der Fahrwoſſer⸗ Sperre der 
Norpbund verfolgte, jo mußj tz Dr. Schäff le erklären, Elbe und Weſer, ein ſchwimmendee Fort auf der für 
daß ſeine antipreußiſche Geſinnung, ſein Großdeutſch⸗ die Sperrung allzu breiten Jade des herankommenden 
tum für feine Ernennung nicht maßgebend geweſen] Feindes harren. Es ſcheint, daß dieſe Vorſchläg 
ſei. Möchte der neue Handelsminiſter des bantrot: | Ad des Veifalls der entſcheidenden Stimmen zu er⸗ 
Ten Reiches wenigſtens das eine Verſprechen halten, | freuen gehabt haben; wenigſtens heißt es, daß die 
= ; mpfohlenen Torpedos Boote in den Artillerie Werts 
Hätten zu Spandau bereits in Arbeit ſeſen. 

— Berichte engliſcher und deutſcher Journale 
aus Verſailles deuten mit zunehmender Beſtimmthelt 
auf die Eoentualität eines feierlichen Einzuges 
der deutſchen Truppen in Paris nach dem 
19. Februar bin. Ueber die Richtigkeit und Zuver⸗ 
läſſizkeit dieſer und ähnlicher Angaben müffen wii 
aas fürs Erſte jeder Bemerkung enthalten. Doch 
ſcheint es ſelbſt der offiziöfen „N. A. Z.“ einigermaßen 
für die Glaubwürdigkeit derſelben zu ſprechen, daß 
auch die Pariſer Journale die dortige Bevölkerung 
zuf den Einzug deutſcher Truppen vorzubereiten 
ſuchen, indem ſie die Pariſer für dieſen Fall zur Ruhe 
and zu anſtändigem Verhalten auffordern. 

Oeſterreich. 

„Was die Stellung des Grafen Beuſt be⸗ 
trifft, fo erhält darüber heute fein „Fremdenblatt 
folgende Mittheilung: „Die ueueſtens wieder von 
derſchiedenen Seiten auftauchenden Gerüchte über 
die ernſtlich erſchütterte Stellung des Reſchskanzlere 
Grafen Beuſt entbehren bis zue Stunde jeder halt 
baren Grundlage, wenngleich uns auch von anderer 
Seite ecneuert verſichert wird, daß Graf Beuſt die 
ihm durch die Entſtehungsgeſchichte der neuen eis⸗ 
leithauiſchen Regierung derſelben gegenü der natur⸗ 
gemäß angewieſene ſtrenge Reſerve feſtzuhalten voll 
kommen entſchloſſen iſt.“ Im Anſchluß hieran wäre 
davon Notiz zu nehmen, daß der Peſter Lloyd, dei 
von der reaktionären Wendung auch eine Annähe- 
rung an Ruß land fürchtet, folgende Bemerkung 
nacht: „Wir können nicht wehren, daß der Slavi 
ſirung auf dem Gebiete der inneren cisleithoniſchen 
Bolitik Thür und Angel geöffnet werde, wir über⸗ 
laſſen es den Deutſchen in Oesterreich, da Ordnung 
zu ſchaffen, und unſerer moraliſchen Unterſtützung 
mögen fie vollauf gewiß fein. Aber gegen die Sla⸗ 
viſirung unſerer auswärtigen Politik werden wir wi. 
Ein Mann Widerſtand leiſten. Die Reacticnspar- 
tei in Oeſterreich wöze nicht vergeſſen, daß der ger 
meinſame Miniſter des Aeußern auch uns Ungarn 
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der Wochenſchrift des Hofrath Warrens. Dieſer 
ſagt: „Ein Theil der d eutſch⸗öſterreichiſchen 
Bevdlkerung, verlockt durch den preußiſchen Sirenen 
gelang, begehrt ſchon heute, daß die Verbindung 
mit Deukſchland immer inniger werde. Die 


/ 


. Hupland. 

Einem Berichte des „Dresd. Journals“ aus 
Warſſch au entachmen wir Folgendes: Während die 
Berſtärkungen der Depots aller Militäcgegenſtände 
zuſſiſcherſeſts auf das Eifrigite betrieben werden, ift 
in letzter Zeit auch die Formir ung von vierten 
Bateillonen in Anregung gebracht. Die Infan⸗ 
erie-Regimenter werden dadurch die Stärke von 4000 
Mann erhalten. Auch beſchäftigt man ſich in dieſen 
Augenblick mit der Feff-gung der nöthigen Vor 
äthe in den Feſtungen. Es find darunter 
ſolche Gegenſtände reiſtanden, welche in Feſtungen 
vährend einer Belagerung vorräthig fein müſſen. 
da fe en dem Wege u er ee angeſchafft 
perben könnten. Die für ſolche Fälle beſtehenden 2 = Ä 
hügeren amtlichen Feſtſtellungen find als der neuen Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Zeit und ihren gefteigerten Bedürfniſſen nicht ent. Berlin, 16. Febr. Angelommen 4 Uhr — Min. Nachm. 


ſprechend befunden worden, weshalb die Intendan⸗ Weizen Febr. 76 Cr Rt 7 55 


lachen zurückzugehen, die in ihrem Vaterlande jeden 

ufſchwung hemmen, machen fie — vernünftige Leute 
werden darüber lachen — Preußen dafür verant⸗ 
wortlich, daß Böhmacken und Ungarn fetzt ſich in die 
Herrſchaft des Kaiſerreichs theilen. „Der Kampf um 
die Hegemonie in Deutſchland, ſazt die „N. fr. Pr.“, 
war eine häusliche Fehde; Preußen aber ſcheute ſich 
nicht, Alliirte, unter den deutſchfeindlichen Volksſläm 
men E erkaufen, durch Preisgebung von Millionen 


noch verſpätet an. Heute Abend wieder ſtarke Schnee⸗ 
wehen, davon ſind wieder neue Verzögerungen zu be⸗ 


k . 76 
Deutſchen. Dem Berliner Cabinet iſt es nicht nur verantwortlich iſt. Und wir werden nicht [änmen, turbehörden aller Militärkreiſe aufgefordert wurden, Apiil. Mal 768% 76% Preuß. Pr.-Ant. 119% 119 
zu danken, daß die Deutſch⸗Oeſterreicher Hfolict | diefe Verantwortlichkeit bis in die letzten Enden ihrer hre betreffenden Gutachten einzuſchicken. Rogg, feſt, 3½ pCt. Pfdbr. 73 73 
dem Anſtürmen aller möglichen Nationalitäten aus⸗ Conſequenz zur Geltung zu bringen, wenn über die Italien. Regul.⸗Preis —  [4p6t.wpr. do. 7986| 79 


Febr.⸗März 534 | 53 - [4WVspGt. do. do. 86/8 86% 

April⸗Mal 53/8 53 Lombarden . 57 ¼8 966% 

Petroleum, Rumänler ... 476,8 47% 

Feb. 200 156 24 75 Ameritaner . 664% 965% 
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Ro m, 8. Febr. Der Carneval beginnt und 
cheint eben fo lehrreich wie glänzend verlaufen zu 
wollen. Im Corſo erheben ſich bereits für die Feier 
jo viele elegante und ſolide Boudoirs, wie ſte bei 
inem gleichen Anlaſſe dort wohl nie zu ſehen waren. 
Der liberale Adel läßt ein Ballfeſt dem andern fol- 


sefegt find, Bismarcks eigenſtes Werk iſt'es auch, 
daß Ungarm aus dem öſterreſchiſchen Verbande 
Josgeriſſen, daß zwei Millionen in Ungarn lebender 
Deutſcher rettungslos der Entdeutſchung ausgeliefert 


lebendigſten Intereſſen Ungarns zur Tagesordnung 
übergegangen werden fol. Ungarn iſt nicht dazu 
da, ſeine Jatereſſen den nationalen Schrullen einiger 
cisleithaniſcher Miniſter zu unterwerfen. 
Schweiz. 
Genf, 13. Februar. Merkwürdige Gäſte, fe 


Oeſter. Banknoten 81% EICH 


Spi Ruſſ. Banknoten 
Spir. befſtigd. abe 8 N 18 * an 
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; < ebr.⸗März | 17 
echen angeſtachelt, hat dann der auf die Zerſetzun reibt man der „Kreuz⸗Z.“ verſammeln ſich hier, | zen. Prinz Humbert und ſeine Gemahlin fehlten or al 17 18 17 18 Mtaliener ....| 55 55 
2 eſterreichs — ezechiſchen Aalen in 8 demokratiſche Löwe von Saint⸗Gervais liegt joch in keiner dieſer Soireen, die fürſtlichen Häufer . Be u 1 715 = 
erlin ein Aſyl bereitet. Wo nur immer in friedlich wedelnd (womit?) zu den Füßen der Königin Pallavicinz, Doria, Teano ſahen ſie in ihrem Salon] Nord. Bundegan. 98/8 8 dürs Lon. 6.228% 06. 22% 


merſt. Der Theilnahme an Glſellſchaften zu Ehren Sonbabörfe: Schluß feit. 


s Fürſtenpaars fi enthalten, das Nichtbefuchen 
der Villa Borgheſe oder des Pincio zur Stunde der 


Iſabella. Prinzeſſin Clotilde eifrig katholiſch, er⸗ 
nt ihre 5 — im „calviniſchen Rom“ und ir 


influß des Berliner Auswärtigen Amtes dahinter. tiefſter Zurückgezogenheit; der ſaubere Gemahl 1 Temp. R. Wind. Stärke, 
| Um daß wir heute die Schmach der Jlavifh-Herikaten Bu u kaucht zuweilen hier auch auf; mar Ausfahrt der Prinzen oder das ſchleunigſte Berlaflen | Memel 1333,44 0,2 mäßig be „Nachts viel 
i Reaction erdulden, daß wir heute in den Wurz In ſagt, daß er intriguire, aber man weiß doch eigent: | folder Orte, wo fie ſich zeigen, das iſt jegt der Pro⸗ Königäberg 335, 7 0% W /. fark bedect. (Schnee. 
unſerer Exiſtenz bedroht find, das danken wir lich nur, daß er Prangine, feinen ſchönen Beſitz, mi teſt der Clericalen wider die neue Herrſchaft. Bisher Danzig 339,2 7 1% W Sturm bed. gſt. U. Nchts. 
FPfner Liebesmühe Biamarcks, das iſt die großem Gewinn verkauft hat. Einen eigenthüm freilich blieben dieſe Manöver wirkungslos, nn Ei in . 338 f LOB fark eden Schnee 
he, mit welcher wir zum Lohne für un lichen Eindruck macht endlich die Erſcheir ung det immer Prinz Humbert und vrinzeſſin Marghertio dutbus. 335 f J n Nhmadı Kr 
lere auf Deutſchland gehäuften Sympathien Perzogs Karl von Braunſchweig; für wen der alt ſſich zeigten, da ſah man in wenigen Minuten ſich Berlin 3380 K 5 ut u bedeckt 
beimgeſucht werden ſollen.“ Und das jagen die] Herr ſich wohl fo rofig und ſchneeweiß ſchminken inen Menſchenknäuel zufammenballen und ſie auf Löln. . 338,9 T US cp des lich belle. 
Wiener in demſelben Athem, in welchem fie fih | mag? Seine berühmte Diamantenſaumlung foll en lange Strecken hin mit Grüßen und Zucufen beglei- Flensburg. 338, J S lebhaft trübe. 
* Über den deutjc-feindlihen Character ihres dale bei Ach Baden. Auch ber . he ee dn ee Re Seat 82 34 5 mäßig, bedech 
ne iter 9 bord, der letzte Bo igslinie, unter den Allem, zu de ; 2 888 „7 — 5, m 
sen Minifteriums beklagen, das fngen Blätter, it 1 un 515 10 ift bier eingetroffen. ſcheiten namentlich auf den Grafen Arnim, der niche] Helder. . 339,7 T 2,1 S5 wach! — 


Beige ſich ihres Einfluſſes auf die öffentliche 
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ebendaſelbſt verkündet werden 


fſtuck zur Gebäudefteuer veranlagt worden, 


ine junge Dame, welche ſeit mehreren 
ahren als Erzieherin fungirt hat und 


den Flächen des Grundstücks und 14% % | N 2 
der Reinertrag, nach weſchem das Grundſtück - 
N 
er Me 


zur Grundſteuer veranlagt worden. 8 Während d ſſe in Fr ankfurt a 0. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Oypotbekenſchein und 5 . eu 
ſollen große Partien vorjäbriger Sonnenſchirme in größeren und Heineren Poſten f ® r 
billig ausverkauft werden bei ; ; in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


andere dasſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchaftslokale, Bureau 
Alex. Sachs as Berlin u Köln, Aufruf. 
zur Meſſe in Frankfurt a. O. im Gewölbe, Deutſche Arbeiter in Stadt und Land! 


V. N. werden. 
Alle i 
Oderſtraße 31, Ecke der Biſchofsſtraße. Sum erften Dale feit dem Jahre 1848 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 14. tft am 15. 
ebruar 1871 in unſer Prokurenregiſter unter 
o. 261 und teſp. No. 64 eingetragen wor⸗ 

den, daß der Kaufmann Alfred Reinick zu 
Danzig, als Inhaber der daſelbſt unter der 


Firma 
Alfreb Reinick 

beſtehenden Handelsniederlaſſung (Firmenre⸗ 
Ale No. 231) den Max Alfred Reinick und 

bert Theobald Schmidt ermächtigt hat, 
dieſe feine Fuma jedoch nur in Gemein: 
ſchaft zu zeichnen, daß dagegen die bisher 
dem Fr. Hennings ertheilte Prokura (Proku⸗ 
renregiſter No 64) erlaichen fit. 

Danzig, den 15. Februar 1871. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck. (594) 


Diejenigen, welche Gigentfum, ober | 14 
anderweite, zur Wirhamteit gegen Dritte 
the 
ſind wir in Süd und Nord berufen, gemein⸗ 
iam und mit gleichem Stimmre 1 


enbuch be⸗ 
A Mitbürger, zu einem deutſchen Reichstag a 
it 


— - - ur — en Bl 5 wählen. Dieſes höchſte politiſche Recht 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrif 5 


uns geworden, damit wir es ausüben zum 
Rühl & Brosowsky, 


Heile des Vaterlandes, zu unſer ſelbſt und 
unferer Kiuder Beſten. Das iſt Mannespflicht, 
Frankfurt a. 0. — Bahnhof — 
empfieblt ſich zur Anlage von 


d ? 
Andere Sinftie befmmen Takt, der mühe 
gegen fein eigenes Fleiſch, der verdient nicht 
Stärke- und Zuckerlabriken, Brennereien, 
Brauereien, Ziegeleien, Dampfmahlmühlen 
und Schneidemühlen. 


2 


eee f Nothwendige Su haſtation. 
Nothwendige Subhaſtation. Das im Eigenthumsbeſize des Bäder: 
Das den Kaufmann Ferdinand Chriſtian meiſters Carl Otto Loulsd Specht hier⸗ 
und Mathilde Auguſte Pauline geb. ſelbſt befindliche, in der Vorſtat St. Albrecht 
riedland⸗Much'ſchen Eheleuten, jetzt deren | belegene, im Hypothekenbyche unter No. 46 

oncurs⸗Moſſe gebörige, in der Paradies⸗ verzeichnete Grundſtück, ſoll 

gaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche am 2. März 187, Vormitt. 11 uhr, 
unter No. 21 23. 74 8 ſoll im sek — . — —. 15 15 ie 
a Fr ar der Zwangsvollſtreckung veriteigert, und da 

n attegs 15 ee 2 Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


den Ehrennamen eines Arbeiters. Klar wer⸗ 
den müſſen wir uns, was wir brauchen und 
wollen, und wir müſſen Männer wählen, die 
für das Gewollte entſchieden und ſtandhaft 
eintreten. 

Kein wellſchweffiges und dehnbares Pro⸗ 
gramm, fondern wenige, aber feſte Forderun⸗ 
gen ſeien unſere Loſung. Die am 3. Februar 
in Berlin abgehaltene Verſammlung hat ſich, 


| i 5 am 9. März 1871, Vormitt. 11 Uhr. er l im Hinblick auf den Wahla d iſche 

W ebenbafelft de zudem 5 A Mufehläge und Zeichnungen gratis und franco. Zoriidrittipantei, üker sa nen ige 
bi e j eit er Nutzungswer na 7 3 einigt. Wir verlangen: 

Urteil über die Gribeilung de Auihlag® delchem das Grundſtüg gur Gebäubefteuer Kr anke heiler 1) Aufnahme der Grundrechte in die 


Reichsverfaſſung, insbeſondere freies Vereins: 
und Verſammlungsrecht und volle Preßftei⸗ 
heit ohne alle vorheugenden Maßregeln, und 
unentgeltlichen, konfeſſionsloſen Vollsunterrickt 
in allen Einzelſtaaten. 

2) Diäten für die Reichstagsabgeordneten. 

3) Ein verantwortliches Reichsminiſteriam. 

4) Verminderung der Militärlaſt durch 
Verkürzung der Dienſtzeit um mindeſtens ein 
Jahr; eine weitere Verkürzung vorbereitet 
durch militäriſche Uebungen der Jugend. 

5) Gründliche Reform des Steuerweſens 
nach dem Prinzip der Gleichheit und Gerech⸗ 
tigkeit, vor allem Beſeitigung der Steuern 
auf nothwendige Lebensbebürfniffe. 

6) Volle wirthſchaftliche Freiheit, — 
Freigebung der Unterſtützungskaſſen auch für 
die Arbeitnehmer. 

RS gi Aue ende 1 55 r. 
: » 13 N der Hinterbliebenen der Gefallenen und der 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen ester und Yandmeirfamitien durch ben 
Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe zu| 5 
½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische. Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


am 31. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 211 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Öypotbelenidein 
können in unſerem Bureau V. eingeſ ehen 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hier durch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 12. Januar 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
(9360) Der Subhaſtationsrichter. 

Jorch 


Nothwendige Subhaſtatton. 

Das der Wiltwe Charlotte Louiſe 
Mathilde Hirſchfelder geb. Polenz und 
den minorennen Geſchwiſtern Hirſchfelder ge⸗ 
börige, in Oliva belegene, im er 
buche unter No. 1 B. verzeichnete Grundſtück 


am 15. Juni 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni 1 
Vormittags 10 Uhr, 


veranlagt worden, 63 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 


e als ausgezeichnete Toiletteſeife, a 
odſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Dröſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, (ſelbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, 

namentlich auch genen Froftbeulen. 5 

Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, gegen veraltete, hartnäckige Fälle dieſer Art, 

odſoda- u. Jodſodaſchwefelwaſſer jo wie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
odſodaſalz it zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, ofapotheker 
Hagen in Königsberg, H. Hillenberg, Aootbeler in Braunsberg, E. Hildebraud und 
N. Blodan, Apotbeter in Elbing, C. Wenzel in Bromberg und F. Engel in Grau⸗ 


den. Brunnen⸗Verwaltung Kraukenheil in Tölz (Oberbayern). 


IIE BIS FLEISCH-EXTRACT 


aus Eray-Eentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Pleiseh-Hxtraet Compagnie, London. 


werden. 

Alle Dieenlgen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ſende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen daven, werden hierdurch auf 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
clufion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
anzig, den 10. Januar 1871. 
ſegl. Stadt: und Kreis⸗Gericht 

Der Subha Sy ieh (9356) 
or 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Bäckermeiſter Johann Gott⸗ 
lieb Bonk gebörige, in den Schwarzen 
Kreuzen hierſelbſt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 12 verzeichnete Grundſtuck, 
fol am 9. März 1871, 

* Vormittags 11 Uhr, 
m Verbandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 17. ärz 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werten, 

Es beträgt der Nutzungswerih, nach 
welchem das ae zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 224 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hyvpothekenſchein 
konnen in unſerem Bureau V. eingeſehen 


Es beträgt das Geſammtmaß der der werden. , 
e de e e ene ger 
t = * N er 
- e e de Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende. 


N m das Grund 
n ee 0 3: aber nicht eingetragene Realrechte Hen zu 


9 


Detail-Preise für zanz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf ½½ engl. Pfd.-Tol f 
a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 16 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 
9 der Topf neben- m; 
stehende Unter- ſchaaret Euch alle um dies Banner, und 
wählet nur ſolche Abgeordnete, die ihr Ein ⸗ 


schriften trägt. 
treten dafür nicht nur mit dem Munde er⸗ 


Die nachstehen len Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waage und ist 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzie: J. & Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A. Fast, F. E 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff. 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe 
W. I. Neuenborn. > ? 3 


auth ü ülfe bietet das berühmte, bereits in 72 Auflagen (über 200000 
dns Gremplare) verbreitete Bud) pr. Retau's Selbſt⸗ 
für alle ‘ 
bewahrung“ mit 27 paiyo.anatom, Abbild. Das: 
Geſchlechts⸗ ſelbe hat ſich überaus ſegensreich bewieſen und verdanken 
ihm allein nachweislich über 15000 Perſonen Hei⸗ 
kranke lung ihrer zerrütteten Oefundpeit, Tauſende von Dank⸗ 
ſchreiben liegen vor und ſelbſt Regierungen und Wohlfahrtsbehörden ſprachen 
ſich in Folge einer ihnen übergebenen Tankſchrift über die Wirkſamkeit dieſes Bu⸗ 
ches höchſt anerter nend aus. Aller Schwindelei fremd, hat es vielmehr den Zweck, 
wahrhaft reelle und billige Hülfe durch Aufſtellung eines ftet3 hilfebringenden, von 
den tüchtigſten Aer ten geleiteten Heilverfahrens, zu ſchaffen und iſt allen Leidenden, 


ſeit lange von dem a geplant, von 4 
it endlich durch die 
Bolkskraft errungen worden, Ruhm und 


rund veranlagt worden, 16,/0 ; 
ungswerth, nach welchem vas Grund⸗ 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗] 
melden. 5 

„Danzig, den 10. Januar 1871. 
König. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
er Subhaſtatiousrichter. 9305 


Nothwendige Subbaftation. |} 
Das dem Gulsbeſitzer Carl von Be: |! 
low King in Ploetzmin belegene, im 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Bureau V. eingeſehen 


werden. > 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, 7 irkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
cht 8 Realrechte eltend zu 
en hierdurch aer 8e 


Von den liberalen Wablern des Danziger 
Kreiſes iſt in der 1 am 24. 


aber n 
machen haben, wer 


thekenbuche unter No. 9 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion J * 1 


oll 


Gut, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: x i ſowie auch Eltern und Erziehern als Rathgeber und Reiter dringend zu empfeblen. | - 
8 ka, den 12. J In Se 8 5 12 den Kae de ae vor Sn und re dane d un a unter: 800% der bevorſtehenden Wahl zum 
anzig, den 12. Januar 1871. ; 5 laſſen, ſich dieſen ernsten nus bringenden und wahrhaft rellen We weiſer anzu: I |" 
in Moezmen on Ort und Diele im wege] Ifin, TA IN. Poenicke's Schulhuchhaudkung in Leipzig und Herr ThomfenzIeferit 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 9358, 
Jor 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Sckneidermeiſter Johannes“ 
Meyer gehörige, in Heiligenbrunn belegene 
im Hypothekenbuche unter No. 2 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 5 . 

am 11. Mai 1871, 

i Vormittags 10 Uhr. 

im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der 
Swangs⸗Vollſtredung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuschlags 

am 19. Mai 1871, 

Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2,2%/ı00 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundſtüg zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, u; e; Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundßück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 78 3%. 

Der das Grundſtück betreffende Aus 
zug aus der Steuerrolle, Hypothetenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale Bureau 
V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel; 
per = machen haben, werden hierdurch 
aufge 


der Zwängsvollſtreckung verſteigert und das | R 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. April 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle verkündet werden 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flachen des 
Grundſtücks (ohne die Hoflage) 2890, 90/100 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem dais 
Grundſtück zur Gebäudeſtener veranlagt 
worden: 
a) Wohnhaus: 100 Thlr. 
b) Malzmühle und Wohnung & Thlr, 


gr. 
e) Schneidemühle 4 Thlr. 
dy Tagelöhnerhaus 6 Tolr. 
e) er 15 Thlr. 
f) Ziegelofen 4 Thlr. 
g) Inſpectorhaus 8 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslocale während 
der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür- 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend jr machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Fe den 30. December 1870. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 


fals Candidot aufgeſtellt. Indem wir alle 
ländlichen Wähler, biervon benachrichtigen, 
erſuchen wir ſie zugleich, bei der Wahl nicht 
zu fehlen und ihre Stimme für Herrn Thom⸗ 
fen ab;uzeben. ? 

Das Wahl⸗Comité. 


in jeder Buchhandlung in Danzig in Homanm’s Buchhandlung für 1 Thlr. zu 
bekommen. 2 2 (89:8) 


3 


Gehör-del 
vom Apotbeter C. Chop, Hamburg, Asphalt⸗Arbeſten“ 


l 1 7 ; Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
un ſie e f | 
Ben ee a en erkannt beiten natürl. Limmer⸗Alsphalts 


: ö verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 
5 Aleinige Niederlage für[ rung von dauerhaften unb eleganten 


E Aspbalt⸗Arbeiten, als: f 
Albert Nenmarn, Longenmarkt 38.14 Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 


2 
x N : aufſteigende Feuchtigkeit; N 
N cuen Kitt .. Abdeckung auf beflalterungen über 
für Glas, Porzellan, Stein ete., die Flasche Gewölben zum Schutz gegen Durch⸗ 
zu 24, 5 und 10 Sgr., empfiehlt die Par ] ſicern; 8 a 
fümerie- und Toiletten-Handlung am Lan-“ Fußboden in Souterrains, Fluren, 
a Küchen, Corridoren, Brennereien, 


genmarkt 38, Ecke „ von |% 8 ien, Badezi Pferde⸗ 
ert Neumann. tauereien, Badezimmern, Pferde? 
Alh — _ und Viehſtänden, Tanzplägen, Ke⸗ 


2. ——.., \ 
8 Mittel | 3 FERN, Purge rten, Höfe, Bal⸗ 
E 
ur Plege der San, 


er — ae 


cone, flache Dächer; Haus 10 Re. 
Verticale Yepeiten an Wänden un 10 . . D 
1 
ıycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 25 u. 5 %, a Loth 6 &, 


ſoirs, Baſſins. g 
Aug. Pasdach. 
Cold Cream, à Büchſe 5 und 10 
a Loth 1½ H. 


Danzig, Laſtadie No 33. 
Frostbalsam in Kruden a 27, 5 und 1 10 fe 7 5 
en Riz, » Schachtel 5 5 * 105 0 ette gi Dpt 


M 
N > 
Loth 1 H, 610% . H N 
Mandeikleie au? nicht entölten‘ De, ammel 
deln, a Schachtel 2} und 5 Ge, al ſtehen zum Verkauf bei Müller in Gr. Grün⸗ 


nidow 10 , A. Schwarz 2 Ag, A. Fat 


v. Winter 15 34, Frl. Reichel 2 , Pohl 
l A J. B. D. 14. Wwe. a 4 
F W. Bu au 5 ., Juftizräthe Waller 
0 &, W. 3%, E. 2 Rs, Dirſchauer 1 Ae, 


Halen baten in Bertelgerengh. e. Snhmiſſione in d 8 480 275 

räcluſion ſpäte m eigerungs⸗Ter⸗ fund 8 975, g bof bei Mewe : , Julius Klawitter 5 M. Nisbet 10 

mine anzumelden. Submiſſions⸗Te min. empfiehit in anerkannt beſter Qualität (In derbeiralherer zuverlait Derpeiraiheter zuverlaſſiger Diener, der , a 28. L. 8. 15 . 
Danzig, den 10. Januar 1871, Der Neubau einer maſſiven Brüde auff Albert Neumann, Eis Jahre auf einer Stelle conditionir; Fah Mae Lean 3 %, Ungenannt 3 K, 


2 &, Wittwe T. Q 1 . 
A Um fernere Beiträge wird ergebenſt ger | 
ten. 
ele zig, den 16. Februar 1871, 
N. Petſchow, 
Haundegaſſe No. 37. 
Dam t das Schickſal nicht nediig mit uns 


der Staats⸗Chauſſee Marienburg ⸗Dirſchau in 
der Nähe von Gnogau, welcher incl. Lief: 
rung e Materialien, auf 3350 A 
veranſchlagt iſt, ſoll im Wege der Submiſſton 
vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Submiſſione⸗Termin auf 
Sonnabend), den 4. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, 
und werden Unternehmer hierdurch aufgefor⸗ 
de t. ihre Offerten ſchriftlich und portofrei bis 
zu dieſem Tage einzureichen. Koſten⸗Anſchlag, 
Zeichnung und Bedingungen liegen jederzeit 
im Bureau des Unterzeichneten aus, konnen 
auch gegen Erſtaltung der Copialien abſchrift⸗ 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9361 


Rothwendige Subhaftation. 
Das den Schachtmeiſter Gottfried und 
Neuate geb. Koſchnick⸗Blomkeſſchen 
Eheleuten gehörige, in Meiſterswalde bele⸗ 
gene, im Oppothekenbuche unter No. 79 ver 
zeichnete Grundſtuück, ſoll 
am 25. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im erben e No. 14 im Wege 
der Swangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


8 18 8 . 1. März oder 1. April eine 
ähnliche Stelle. 

8 ragen Schwarzes Mee 
EF 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
—— • -i) 


— —ę—-— 


—, —— ͤ——⅛—e— 
philis, Geschlechis- u, Haut- 
3 heilt brieflich, gründlie} 
nd schnell Speolalarzt Dr. Meyer, 
Kol. Gporarst. Berlin. Leipeigerstr. 91. 


Teige Agenten werden in allen Orten 
Weſtpreußens unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen für die Feuer-, Hagel- und Lebens 
Branche geſucht. 
Adreſſen unter No. 587 durch die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 
Ein Rille in d. e pie 
gehilſe⸗ er doppelten Buchfährung 0 4 
und Correſpondenz Kanada: ſucht Shellene. Trifft dieſer zu, fo fallen alle Zweifel 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Ludw. Und muthig will ich dann Dich zu erringen 
Zimmermann, Fiſchmarkt 23. ſtreben. 


Viehwaagen zum Maſt⸗ 

vieh wiegen, ſowie Geldſchränke, Decimal⸗ 

waagen auf Garantie vorräthig, 475) 
ackenroth, Fabrik. Fleiſcherg. 88. 


2 Ana 4 


ſpiele, 
So nenne als Erkennungszeichen mir den 


in junges gebildetes Mädchen aus an⸗ 
E 
ſtändiger Familie ſocht unter beſcheidenen 


am 1. Juni er., 5 Anſprüchen eine Stelle, entweder der Haus⸗ umermann 3222 
Vormittags 10 Uhr, lich mitgeiheilt werden. frau in der Wirihſchaft begilflich . Ei e geprüfte Erzieherin ſucht zum 1. April 3 
ebendaſelbſt verkündet werden. Marienburg, den 4. Februar 1871. [oder bei einer alten Dame als Geſellſchaf; eine Stelle. f 42 5 
Es beträgt 25/0 Morgen das Ge Der Waſſerbauinſpector. ein, Gefällige Offerten werden unter No.] Adreſſen unter No. 376 in der Expedition] Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemanm 
H. Dieckhoff. 288) dieſer Zeitung abzugeben. in Danzig. 


ſammimaß der der Grundſteuer unterliegen: 593 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


5 , H. Staliener 25, Oberbürnermeiter | 


nerzienrath Tennſtädt , L. Joel 10 ie 


11 Namen 84 
Den ich Dir einſt gegeben, u. fehlenden zu | 
n 


